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RadioPinneberg feiert

PINNEBERG : : Happy Birthday
Radio Pinneberg! Das landesweit
erfolgreiche Schülerradioprojekt
feiert sein zehnjähriges Bestehen im
Pinneberger Geschwister­Scholl­
Haus. 520 Sendungen wurden seit
Gründung des Projektes ausge­
strahlt. 200 Schüler und Jugendliche
von sieben verschiedenen Schulen
aus demKreis Pinneberg waren
bereits beteiligt. (stol)

Festakt:Di 21.3., 13 bis 17 Uhr, Bahn­
hofstraße 8, jeder ist eingeladen.

EinblickbeiGlücksgriff

SCHENEFELD : : Der Verein
Glücksgriff lädt zu einem Tag der
offenen Tür ein. Aus der neuen Früh­
jahrsware können sich Kunden bis zu
drei Teile kostenlos mitnehmen und
bei ihrem Besuch den Verein kennen­
lernen. In den Tagen davor bleiben
die Geschäfte zumAustausch der
Ware geschlossen. (mrü)

Tag der offenen Tür: Sa 25.3., 10­14
Uhr, Lornsenstr.86, 10­13 Uhr, Heis­
terweg 2, Geschäfte geschlossen von
Mo­Fr 20.3.­24.3.

Rosenbesserpflegen

ELLERHOOP : : Wermehr über
den Umgangmit edlen Rosen wissen
will, bekommtmit einem Seminar
der Landwirtschaftskammer reich­
lich Informationen. Behandelt wer­
den im Ellerhooper Gartenbauzent­
rum Sortenwahl, Planung und
Durchführung neuer Pflanzungen,
Rückschnitt, Düngung, Krankheiten
und Pflege. (pö)

Rosenseminar: Sa 25.3., 10­16.30
Uhr, Thiensen 16, 49 Euro,
04120/706 81 00

Gospel trifft aufMusical

MOORREGE : : Passend zum
bevorstehenden Osterfest hat der
Gospelchor Voice & Spirit ein Medley
aus demMusical Jesus Christ Super­
star für sein Frühlingskonzert neu
einstudiert. Klassische undmoderne
Gospelsongs werden ebenso zu hö­
ren sein wie Pop­Songs. Das Konzert
in der Moorreger Kirche St. Michael
steht unter demMotto „Have a talk
with God“. (pö)

Konzert: 2.4., 17 Uhr, Kirchenstraße
52, Eintritt frei

DaWaDochMalWas

HETLINGEN : : Das Konzert von
DaWaDochMalWas in der Hetlinger
Dorfkneipe im November war restlos
ausverkauft. Deswegen gibt es im Op
de Deel ein Zusatzkonzert, für das es
nur noch Restkarten gibt. Wie es der
Name bereits verrät, lieben die
Musiker die Hits vergangener Zeiten,
besonders der 1960er­ bis 1980er­
Jahre. (pö)

Konzert: Sa 25.3., 20 Uhr, Einlass 18
Uhr, Schulstraße 7, 10 Euro,
04103/189 56 92

Das ist los
in der Region

Tipps und Termine
der Redaktion

KINO UND KONTAKT

KINO­PROGRAMME

UETERSEN

Burg­KinoMarktstr. 24; 04122/92 91 85

„Die Schöne und das Biest“, 3D, 15, 17 und 20.15
Uhr; „Kong ­ Skull Island“, 17.15 und 20.30 Uhr;
„JohnWick ­ Kapitel 2“, 20.30 Uhr; „Logan ­
TheWolverine“, 19.45 Uhr; „Bibi & Tina ­ Tuhu­
wabohu Total“, 14.45 und 17 Uhr; „Hidden Figu­
res ­ Unerkannte Heldinnen“,17.30 Uhr; „The
Lego BatmanMovie“, 14.45 Uhr; „Kundschafter
des Friedens“, 18 Uhr; „Fifty Shades of Grey ­
Gefährliche Liebe“, 20.15 Uhr; „Bob, der Streu­
ner“, 15.30 Uhr; „Vaiana“, 14.45 Uhr.

QUICKBORN

Beluga­Kino Güttloh 1­5; 04106/65 85 45

„Die Schöne und das Biest“, 15, 16.30 und 20 Uhr;
„Lion – Der langeWeg nach Hause“, 19.30 Uhr;
„Kong – Skull Island“, 3D, 20.30 Uhr, 2D, 17.15
Uhr; „Logan ­ TheWolverine“, 20 Uhr; „Bibi &
Tina – Tohuwabohu Total“, 15 Uhr; „T2 – Train­
spotting“, 16 und 20.30 Uhr; „Elle“, 17.15 Uhr;
„Mein Leben als Zucchini“, 15.30; „Monster
Trucks“, 3D, 17.45 Uhr.

ELMSHORN

Cineplex Kurt­Wagener­Straße 2; 04121/47 54 75

„Die Schöne und das Biest“, 3D, 15, 17.30 und
20.15 Uhr; „Der 101­Jährige, der die Rech­
nung...“, 15, 17.30 und 20 Uhr; „Die Häschen­
schule – Jagd nach dem goldenen Ei“, 15 und 16
Uhr; „Kong – Skull Island“, 17.45 und 20.15 Uhr;
„Logan – TheWolverine“, 17 und 20 Uhr; „Fifty
Shades of Grey ­ Gefährliche Liebe“, 20 Uhr; „La
La Land“, 20 Uhr; „Mein Blind Date mit dem
Leben“, 17.45 Uhr; „JohnWick – Kapitel 2“,20.15
Uhr; „Willkommen bei den Hartmanns“, 17.15
Uhr; „Bibi & Tina – Tohuwabohu Total“, 15 und
17.30 Uhr; „Bailey ­ Ein Freund fürs Leben“, 15
Uhr; „Sing“, 3D, 15 Uhr.
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TERMINE, NOTDIENSTE

Montag

WEDEL
„Island: Bekanntes und Unbekanntes“ –mit dem
Wohnmobil unterwegs, Reisefilm von und mit Ditmar
Storm, DRK, 15 Uhr, Begegnungsstätte, Rudolf­Höck­
ner­Straße 6, Fahrdienst 04103/43 73.

PINNEBERG
Gesprächskreis Deutsch für Deutschlernende, 16.45
bis 17.45 Uhr, Stadtbücherei, Am Rathaus 1/Passage,
frei.

Dienstag

PINNEBERG
„Zehn Jahre Radio Pinneberg“, Festakt, 13 Uhr,
Geschwister­Scholl­Haus, Bahnhofstraße 8.
„Auf Luthers Lebenswegen – Teil 4“, Vortrag der
VHS, 19.30 Uhr, Raum 347, Am Rathaus 3, 5 Euro.

ELMSHORN
Nähtreff, 9 bis 12 Uhr, Dittchenbühne, Hermann­Su­
dermann­Allee 50.
„Ein Abend voller Lieblingskrimis“, Vorstellung
neuer und wiederentdeckter Kriminalromane, 20 Uhr,
Buchhandlung Heymann, CCE, Damm 4, frei.

WASSERSPORT­SERVICE
Tide Schulau
Hochwasser: 8.27 Uhr, 20.41 Uhr
Niedrigwasser: 3.07 Uhr, 15.17 Uhr
Tide Pinnau­Sperrwerk
HW: 8.03 Uhr, 20.15 Uhr
NW: 2.45 Uhr, 14.52 Uhr
Tide Krückau­Sperrwerk
HW: 7.54 Uhr, 20.10 Uhr
NW: 2.28 Uhr, 14.36 Uhr

APOTHEKEN­NOTDIENSTE
Zentrale Auskunft unter 0137/88 82 28 33

NOTDIENSTE
Notruf „Weißer Ring“: 11 60 06 (7 bis22 Uhr).
Suchthilfe­Nottelefon: 01805/98 28 55.
Notruf Kinderschutzbund Elmshorn
0160/97 65 57 00.
Frauenhaus Elmshorn: 04121/258 95.
Frauenhaus Pinneberg: 04101/20 49 67.
Frauenhaus Wedel: 04103/145 53.

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT
unter 116 117 für die Patienten, die u.a. Anlaufpraxen
nicht aufsuchen können (gilt auch für Helgoland): Mo.,
Di. und Do. von 18 bis 8 Uhr; Mi. und Fr. von 13 bis 8
Uhr, Sa., So. und feiertags von 8 bis 8 Uhr.
Anlaufpraxen Raum Elmshorn und Pinneberg:
Regio­Kliniken, Agnes­Karll­Allee (Elmshorn) und
Fahltskamp 74 (Pinneberg): Mo., Di. und Do. von 19
bis 21 Uhr, Mi. und Fr. von 17 bis 21 Uhr, Sa., So. und
feiertags von 9 bis 14 Uhr und 18 bis 21 Uhr.
Anlaufpraxis RaumQuickborn: Paracelsus­Klinik
Henstedt­Ulzburg,Wilstedter Straße 134: Mo., Di.
und Do. von 19 bis 21 Uhr, Mi. und Fr. von 17 bis 21
Uhr, Sa., So. und feiertags von 10 bis 13 und 17 bis 21
Uhr.
Kinderärztliche Anlaufpraxis am Regio Klinikum
Pinneberg, Fahltskamp 74: Sa., So. und feiertags von
10 bis 16 Uhr.

WEDEL :: „Er war ein Mensch, der
andere Menschen für eine Sache be-
geistern konnte“, erinnert sich Gisela
Nether, langjähriges Vorstandsmitglied
des Förderverein von Kammerchor
und -orchester Wedel. Vor 50 Jahren
hatte Heinz Kegel die Klangkörper aus
der Taufe gehoben. Dieses Jubiläum
wird nun mit mehreren Konzerten be-
gangen. Die ersten Auftritte finden im
Rahmen der Wedeler Musiktage am
26. März und 1. April statt.

Bereits 1950 hatte Kegel als junger
Kantor die Kantorei der Kirchenge-
meinde Wedel gegründet, 1960 folgte
die Musikschule der Stadt, die noch
heute seinen Namen trägt. Der 1967 ge-
gründete Kammerchor gehört noch
heute zum ganzjähriges Kursangebot
der Musikschule.

Kegel vereinte ambitionierte und
mit Talent gesegnete Hobbymusiker
und -sänger. Für die Konzerte wurden
Chor und Orchester immer wieder
durch Profi-Musiker verstärkt. Bereits
1969, also zwei Jahre nach der Grün-
dung, wurden gemeinsam mit der Kan-
torei mit der Schöpfung von Joseph
Haydn und drei Jahre später mit dem
Deutschen Requiem von Johannes

Brahms musikalische Höhepunkte um-
gesetzt.

Kegel wollte selten aufgeführte
Kammermusikwerke präsentieren und
so das Kulturleben der Stadt berei-
chern. Diese Ziele wurden nach seinem
Tod ab 2003 von dem neuen Leiter des
Chores, Valeri Krivoborodov, und dem
Leiter des Orchesters, Stefan Czermak,
erfolgreich fortgesetzt. Beide waren be-
reits mit Orchester und Chor aufgetre-
ten. Bei dem letzten von Kegel dirigier-
ten Konzert traten Krivoborodov am
Violoncello und Czermak mit der Gei-
ge als Solisten auf.

„Laien lieben die Musik, sie proben
engagierter als manche routinierte Kol-
legen. Sie singen und spielen von Her-
zen, sind mit Begeisterung dabei“, er-
klärt Krivoborodov sein Engagement.

Er war von 1980 bis zu seiner Pensio-
nierung 2012 Erster Cellist bei den
Hamburger Symphonikern. Czermak
war von 1990 bis zur Pensionierung im
2013 bei derselben Institution Erster
Konzertmeister

Tradition haben die gemeinsamen
September- und Weihnachtskonzerte
von Chor und Orchester. Beide Wede-
ler Klangkörper geben darüber hinaus
weitere Konzerte, gemeinsam wie auch
getrennt. (pö)

Jubiläumskonzert des Kammerorchesters:
So 26.3., 16 Uhr, 20 Euro, Werke von Mozart
und Schubert, Solist Christian Seibold, Klari­
nette.Wedeler Chornacht mit dem Kam­
merchor: Sa 1.4., 20 Uhr, 15 Euro. Beide
Konzerte Johann­Rist­Forum, Am Redder 8,
info@elbmenschen.de

Seit 2003 leitet Stefan Czermak (v, l.) das Wedeler Kammerorchester. Valeri Krivoborodov (r.) ist der Leiter des Kammerchors Eike Pawelko/Archiv Gisela Nether

It’sParty­Time!

ELMSHORN : : Das Kinder­ und
Jugendhaus Krückaupark ist ein
Treffpunkt für Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene in Elmshorn.
Am kommendenWochenende steigt
dort eine große Party­Reihe. Kinder
im Alter von sechs bis zwölf Jahren
dürfen von 16 bis 18 Uhr wild zur
Musik tanzen. Von 19 bis 23 Uhr
können Jugendliche ab 13 Jahren
Party machen. (stol)

Disco: Sa, 25.3., ab 16 Uhr, Zum
Krückaupark 5, Eintritt zwei Euro.
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Diese Nachrichtenfrau ist auch mit Technikproblemen klasse
Kritik der Woche:Wie Tagesschau­Sprecherin und Autorin Linda Zervakis, selbsternannte „Königin der bunten Tüte“, das Publikum für sich gewinnt

RELLINGEN :: „Guten Abend, meine
Damen und Herren“, so begrüßt Tages-
schau-Sprecherin Linda Zervakis ihr
Publikum. Allerdings nicht aus dem Stu-
dio heraus, sondern live von der Bühne
der ausverkauften Rellinger Rathaus Ga-
lerie. „Das kriegt man nicht mehr raus“,
schiebt sie fast entschuldigend nach und
zeigt ein strahlendes Lächeln. Statt
Nachrichten liest die Sprecherin aus
ihrem Buch „Königin der bunten Tüte“
über ihre Kindheit und Jugend im Ham-
burger Süden als Kind griechischer Ein-
wanderer.

An Technik braucht Zervakis für
ihre Lesung nur ein Mikrofon, umso är-
gerlicher, dass nicht einmal das richtig
funktioniert. „Hier ist es quasi noch auf-
regender für mich, weil ich ja die Reak-
tionen direkt mitbekomme“, hatte sie

eingangs noch gesagt. Trotz Klagen aus
dem Publikum bleibt technische Hilfe
aus. Also begibt sich Zervakis lieber in
unbequeme Haltung, als ihren Zuhörern
schlechte Akustik zuzumuten.

Dank ihrer unkomplizierten Art
nimmt sie das Publikum schnell für sich
ein. Die Handlung des Buches ist gleich-
sam berührend und amüsant geschildert.
Zervakis erzählt, dass sie bereits in jun-
gen Jahren wusste, dass sie einmal vor
der Kamera stehen wollte – trotz aller
Hindernisse. Mussten ihre Eltern noch
ums wirtschaftliche Überleben kämpfen,
kämpfte das Mädchen vor allem gegen
Vorurteile. Anders als andere Schüler
arbeitete sie nach der Schule und am
Wochenende im Kiosk ihrer Eltern mit.
Wie die bunten Tüten mit Süßigkeiten
waren auch die Kunden eine bunte Mi-

schung: Banker neben Trinker, Doktor
neben Hausfrau. Einige Charaktere er-
weckt sie auf den Seiten des Buches zum
Leben. Darunter den „Stinker“, einen
Kunden, nach dessen Besuch sich die
Kinder Wäscheklammern gegen dessen
Geruch auf die Nasen setzten, was Zer-
vakis an dieser Stelle zum Vergnügen der
Zuhörer ebenfalls tut.

Als Linda älter wurde, schämte sie
sich für vieles, was sie von den gutsitu-
ierten Mitschülern unterschied: „lila
Breitcordhose in Kombi mit beigefarbe-
nem Feincord-Anorak“ als Erbe ihres
Bruders, eine große Nase, Zahnspange,
Trichterbrust, Brille, Mireille-Mathieu-
Frisur und buschige Augenbrauen. Ein
„Schneewittchen rückwärts“ sei sie ge-
wesen, so Zervakis. Daher bittet sie das
Publikum, sich mittels ausgeschenktem

Ouzo das hässliche Entlein ihrer Jugend
schön zu trinken, bevor sie das betref-
fende Kapitel liest. Mit einem fröhlichen
„Jamas“ stößt sie mit den Zuhörern an,
um dann gemeinsam wieder einzutau-
chen in die Welt ihres jüngeren Ich.

Ihre Karriere zeigt, dass der Balan-
ceakt zwischen den verschiedenen Wel-
ten gelungen ist. „Vom hässlichen Ent-
lein haben Sie sich aber ganz gut gemau-
sert“, bescheinigt ihr eine Zuhörerin in
der abschließenden Fragerunde. Dazu ist
es eine Freude, ihrer Geschichte zu lau-
schen: eine gelungene Lesung der sym-
pathischen Moderatorin. (nick)

Wer die Lesung in Rellingen verpasst hat,
kann Zervakis im Hamburger Umland auch am
14. Juni in Buchholz (Kreis Harburg) oder am
16. Juni in Kisdorf (Kreis Segeberg) zuhören.

Linda Zervakis bei ihrer Lesung in der
Rathaus Galerie Elvira Nickmann

Premiere: Ein neuer,
filmischer Blick auf die
Haseldorfer Marsch
HASELDORF :: Einen neuen Blick auf
die Haseldorfer Marsch verspricht die
Dokumentarfilmerin und Dozentin der
HafenCity Universität Susan Chales de
Beaulieu mit der Kurzfilmreihe „Flie-
ßende Räume, fließende Grenzen“. Neun
Studenten haben unter ihrer Anleitung
die Unterelberegion filmisch erkundet.
Premiere feiert die Kurzfilmreihe natür-
lich in Haseldorf, und zwar am 26. März
in der Bandreißerkate des Kulturvereins.
Aufgabe der Studenten war es nicht, das
Bestehende abzulichten, sondern eine
neue Perspektive zu finden, sagt Chales
de Beaulieu. In sieben Kurzfilmen soll
ein neues Sehen und Hören einer Land-
schaft ermöglicht werden. (pö)

Filmpremiere: So 26.3. 16 Uhr, Bandreißerka­
te, Achtern Dörp 3, Spende

Heinz Kegel
gründete den
Wedeler Kam­
merchor und das
Kammerorches­
ter

Eine Bereicherung für Wedel
50 Jahre Kammerchor und ­orchester: Jubiläumsauftritte im Rahmen der Musiktage stehen an


